
 

 Anlage 5 
Az:  (zu den OR) 
Betreff:  

 

Prüfliste nach OR Nr. 2.6.3 für die Schaffung / Änderung von Rechts- und Verwal-

tungsvorschriften 

 

(Gilt für Staatsministerien und Mittelbehörden, 

1. bei veröffentlichten Verwaltungsvorschriften jedoch nicht, soweit darin lediglich Informationen oder 
Erläuterungen weitergegeben werden, länderübergreifende Regelungen wiedergegeben werden oder 
ohne Ausschöpfung eines Ermessensspielraums auf eine Rechtslage hingewiesen wird,  

2. bei nicht veröffentlichten Verwaltungsvorschriften jedoch nur, wenn die Voraussetzungen der Nrn. 3.2 
oder 3.7 vorliegen oder es sich um Förderrichtlinien handelt, für welche die Ausschlusstatbestände der 
Ziff. 1 nicht zutreffen.) 
 

Bitte für die gesamte Regelung eine Prüfliste ausfüllen (nicht für jede einzelne Vorschrift). Umfangreiche Rege-

lungen ggfs. auf Beiblatt näher erläutern. 

 

 
 
 
 
 

1. „Warum überhaupt?“       
1.1 „Was passiert, wenn nichts passiert?“  (stichwortartige Antwort, ggf. auf Beiblatt)  

 Wenn durch die Regelung Mängel im Vollzug beseitigt 
werden sollen: Diese Mängel würden ohne die Regelung 
nach Zahl und Gewicht 

 zunehmen  abnehmen   

1.2 Ist von der Regelung ein Vorteil zu erwarten (Verände-
rungsnutzen im Sinn von OR Nr. 2.2.1!) 

 ja  unbekannt  nein 

1.3 Besteht eine rechtliche Verpflichtung zur Regelung?  ja  nein   

 Ist es möglich das Regelungsziel auf andere Weise zu errei-
chen  
(vgl. OR Nr. 1.1, 2.1.2)? 

 nein  ja   

1.4 Wird ein Sachverhalt erstmals erfasst?  nein  zum Teil  ja 

1.5 Ist der zu regelnde Sachverhalt bereits in anderen Vorschrif-
ten erfasst? 

 nein  ja, zum Teil  ja ganz 

 Wenn ja: Ist eine Zusammenfassung in einem einheitlichen 
Regelwerk möglich? 

 nein  ja   

1.6 Gibt es ähnliche Regelungen anderer Länder oder anderer 
Stellen? 

 ja  nicht ermit-
telt,  
da Aufwand 
unangemes-
sen  

 nein 

 Wenn ja: Gibt es Bestrebungen, die Regelung in anderen 
Ländern abzuschaffen oder zu vereinfachen? 

 nein  nicht be-
kannt 

 ja 

Werden mit * gekennzeichnete Antworten angekreuzt, so sind bei Vorlagen an den NPA die Antworten auf einem Bei-
blatt zu erläutern, sofern die Vorschriftenbegründung hierauf nicht eingeht; bei nicht dem NPA vorzulegenden Vor-
schriften können die Antworten zusätzlich erläutert werden. 

Zutreffendes bitte X  ankreuzen 



2. „Warum gerade jetzt?“       
2.1 Wenn es sich um die Änderung einer Regelung  handelt:  

Wann wurde die Regelung zuletzt geändert? 
 

2.2 Ist ein weiteres Änderungsbedürfnis bereits absehbar?  nein  ja, voraussichtlich       

2.3 In Aussicht genommener Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens  
2.4 Können sich Bürger  und Behörden noch hinreichend auf 

das In-Kraft-Treten  
der Regelung einstellen? 

      

 - Bürger  ja  unbekannt  nein 

 - Behörden  ja  unbekannt  nein 

2.5 Kann die Regelung befristet werden?  ja  nein   

3. „Warum gerade so?“       
3.1 Kann die Regelung auf einer tieferen Stufe getroffen wer-

den (vgl. OR Nr. 2.3.3)? 
 nein  * ja zum 

Teil 
 * ja 

3.2 Die Regelung berührt die zuständige Behörde durch neue  * behördliche Mitwirkungsvorbehalte 

   * Anzeige-
pflichten 

 * Berichts-
pflichten 

  

3.3 Die Regelung berührt die Betroffenen durch neue  Gebotsnormen 
(z.B. Handlungs- und Duldungsvorschrift) 

   Verbots- 
normen 

    

   * staatliche Mitwirkungsvorhabehalte 
(z.B. Erlaubnis, Genehmigung) 

   Indienstnahme Privater  * Anzei-
gepflich-
ten 

   * Berichts- 
pflichten 

 Bußgeld- 
vorschriften 

  

   Sach- und Personalstandards  

3.4 Wird der Beurteilungs- und Ermessensspielraum der zu-
ständigen Behörde  

 erweitert  nicht verän-
dert 

 * einge-
schränkt 

3.5 Die Regelung schafft neue  * Sonderverwaltungen 

   * besondere beschließende oder beratende Kolle-
gialorgane 

   Sonder- 
abgaben 

 verfahrensrechtliche 
Sonderregelungen 

3.6 Bei Zuständigkeitsregelungen:  
Werden 

      

 − Verwaltungszuständigkeiten einer anderen als der Un-
terstufe der jeweiligen Verwaltung zugeordnet? 

 nein  ja   

 − bestehende Verwaltungszuständigkeiten stärker zentrali-
siert? 

 nein  ja   

 − bestehende Zuständigkeiten von Behörden der allgemei-
nen inneren Verwaltung auf Fachverwaltungen verla-
gert? 

 nein  * ja   

3.7 Bei Standards:       

 Standards sind personelle oder sachliche Vorgaben, die im Sinn einer Mindestvoraussetzung oder bestimmten Band-
breite qualitative bzw. quantitative Anforderungen enthalten (z.B. Anforderungen an das Fachpersonal oder eine be-
stimmte Besetzungsstärke, bestimmte Raumgrößen oder Ausstattungsanforderungen). Eine inhaltliche Überprüfung 
anerkannter Standards technischer Regelwerke selbst ist in diesem Zusammenhang nicht veranlasst, wohl aber die 
Frage der jeweiligen Anwendbarkeit. 



 Wurde geprüft, ob an Stelle des Standards die Herausgabe 
unverbindlichen Informationsmaterials ausreicht? 

 ja  * nein   

 Werden die Standards als „Empfehlungen“ eingeführt, ist 
der Empfehlungscharakter (Unverbindlichkeit) deutlich 
gekennzeichnet? 

 ja  * nein   

 Bei verbindlich festgelegten Standards: 
Sind Abweichungen zulässig, die es ermöglichen, das Rege-
lungsziel durch eine weniger aufwendige Lösung zu errei-
chen? 

 ja  * nein   

3.8 Ist bei der Regelung beachtet: 

 

      

 − Grundsätze für die Ordnung staatlicher Förderprogram-
me (Anlage 1 OR) 

 ja  entfällt  * nein 

 − Grundsätze der Landesstatistiken (Anlage 2 OR)  ja  entfällt  * nein 

 - Leitsätze für die Beschleunigung von Genehmigungs-
verfahren für Anlagen (Anlage 3 OR) 

 ja  entfällt  * nein 

 − Leitsätze für die Festlegung und Anwendung techni-
scher oder sonstiger fachlicher Vorgaben im Bereich 
des staatlichen und des staatlich geförderten Bauens 
(Anlage 4 OR) 

 ja  entfällt  * nein 

 - Redaktionsrichtlinien  ja  entfällt  * nein 

 - Vordruckrichtlinien  ja  entfällt  * nein 

 - Abkürzungsverzeichnis  ja  entfällt  * nein 

3.9 Bindet die Regelung mehr als bisher Personal- oder Sach-
mittel? 

 nein  * ja   

3.10 Belastet die Regelung voraussichtlich die Haushalte von 
Trägern der mittelbaren Staatsverwaltung (z.B. Kommu-
nen)? 

 nein  * ja,  
voraussicht-
lich 

  

3.11 Belastet die Regelung voraussichtlich die Wirtschaft oder 
private Haushalte? 

 nein  *ja,  
voraussichtl. 

  �/Jahr 

 ja, Höhe 
nicht 
abschätz-
bar 

3.12 Wurde die Auffassung von Vollzugs-/Fachbehörden einge-
holt? 

 ja  nein   

 Wurde die Auffassung berührter Verbände, Körperschaften 
und Organisationen ermittelt? 

 ja  nein   

 Wurde diese Regelung vorab erprobt?  ja  nein, da unnö-
tig 

  

 Kann die Regelung ganz oder teilweise außerhalb der 
(un)mittelbaren Staatsverwaltung vollzogen werden (OR 
Nr. 1.3)? 

 ja  nein   

3.13 Wenn die Regelung Ge- und Verbote enthält:  
Ist zu erwarten, dass diese in der Praxis im wesentlichen 
beachtet werden? 

 ja  nein   

3.14 Wenn die Regelung Selbstverwaltungsorgane (z.B. Ge-
meinden) berührt: Wird deren Entscheidung insgesamt 

 erweitert?  einge-
schränkt? 

  

3.15 Wenn die Regelung den Bürger berührt:  
Bestehen Möglichkeiten, das Verfahren noch bürgerfreund-
licher zu gestalten? 

 ja  nein   

 


